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Freitag dcu 2». März 1872.

(Ill)—1) Nr. 145)7.

Kundmachung.
I m Lause des Jahres 1872 kommen sechs

Plätze der Karl Freiherr von Flödnigg'schen Bl in-
denstiftung im Blinden - Erzichungs - Institute in
Linz znr Besetzung.

Auf diese Stiftung haben Anspruch arme,
hilflose, iu Krain geborene, insbesondere verwaiste,
blinde, jedoch sonst gesunde llnd bildungsfähige
Kinder beiderlei Geschlechtes, welche das siebente
Lebensjahr vollendet nnd das zwölfte nicht übcr<
schritten haben.

Die mit Stistplätzcu bcthcilten Kinder sind,
mit einer Werktags- und einer Sonntags-Kleidung,
ferner mit drei Hemden, zwei Paar Strümpfen,
zwei Paar Schuhen und einigen Sacktüchern ver-
sehen, von ihren Eltern oder Bormündern bis
nach Laibach zu stellen, von wo aus sie auf Kosten
des Stiftungsfondcs nach Linz begleitet werden.

Eltern und Vormünder, welche sich für ihre
Kinder und Pflegebefohlenen um diese Stiftplätzc
bewerben wollen, haben ihre mit dem Taufscheine,
Impfungs- uud Armuthszeugnisse, dann mit dem
ärztlichen Zeugnisse über die Gefuudheit und Lehr
fa'higkcit des ätiudcs documcntirtcn Gesuche durch
die betreffende k. f. Bczirkshanptmannschaft und in
der Stadt Laibach durch den Stadmagistrat

b i s Ende A p r i l d. I ^
anher zu überreichen.

Laibach, am 27. Februar 1872.

B» k. fandcorcgicrung für A l " i n .

(118—1) ^ir. 3! l51. ,

KlllldMuchllNsi.
Das k. k. Post CourS Bureau im hohen ^

Handcls-Ministerimn iu Wien hat eiue neue AuS-
qabc des amtlichen PostcourSbuches in einem Bande ,
soeben wieder vorgenommen. ^

Der Ankaufspreis dieses Buches, welches die
Eisenbahnen und die bedeutenderen Post-und Dampf-
schiffVerbindungen in Oesterreich-Ungarn enthält, ^
ist mit 1 f l . ö. W. scstgesctzt.

Die Vcstellungcu dieses wichtige» und nütz-
lichen Nachschlagbuchcs wollen unter Anschluß deö!
betreffenden Kostenbetrages entweder an die gcfcr- !
tigtc Postdircction oder auch an jedes beliebige
Postamt im küstcnla'udifch - krainifchcn Postbczirkc
gerichtet werden.

Trieft, am 20. März 1872.

B k. Polldirecl ion.

(117—1) Nr. 503.

Conculs-Vcrlautbarling.
An der vicrklassigcn k. k. Wcrksschulc zu Id r ia

ist die Stelle eines Lehrers sür die 2. Knabcnllassc
und sür die Obstbaumzucht, mit welcher ein Gehalt
von ^15 sl., ein Holzgcld von 18 ft. 90 kr., ein
Naturalqnarticr, oder in Ermanglung cincs solchen
cin Ollarticrgcld von 21 fl. und der Genuß cincs
Krautackcrö, so lange derselbe nicht zu Werkzweckcn
bcno'thiget wird, verbunden ist, oder im Falle einer >

Borrilckung die Stelle eines Unterlchrciö für die
erste Knaben klaffe mit der Entlohnung von 300 f l ,
provisorisch zu besetzen.

Die Bewerber um ciue dieser provisorischen
Lchrcrstcllcn haben ihre mit Zeugnissen über ihre
Befähigung zum Lehrfache, zum vortrage in deut--
scher und slovcnischcr Sprache und zur Erthcilung
des Unterrichtes in der Obstdaumzucht, dann mit
ber l̂iachwcisuug über das Alter, den Stand, die
Vorbildung, über die sittliche Aufführung nnd bis-
herige Dienstleistung versehenen Competenzgesuche

b i n n e n v i « r Wochen,
und zwar bereits angestellte Lehrer im Wege des
betreffenden k. k. Bczirksfchulrathes bei der geser-
tigtcn Direction einzubringen.

K. k. Berg Direction Id r ia , am 25. März
1872.

(115—1) Nr. 492.

Kundmachung.
Vom k. k. General-Commando zu Agram,

als politifchc Landes Verwaltungsbehörde wird wegen
der neu zu erbauenden Straße von Ogulin gegen
Novi, der in der Offert-Bcrhandlunqs-Kundma-
chnng vom 10. März d. I . Gr.-Verw.-Abthg.
Bau-Nr. 3 W bestimmte Termin zur Einsendung
der Ofscrte vom 24. April auf den 2 1 . M a i
d. I . v s r l ä « s s e r t , damit baulustige Un-
ternehmer die Straßcntrace zu einer günstigeren
Jahreszeit besichtigen können.

Agram, am 23. März 1872.


